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Abstract
Das Problem des Krebs ist immer noch aktuell. Das Hautkrebs ist eine der häufigsten onkologischen Erkrankungen. In dieser Arbeit betrachte ich die Gründe warum Hautkrebs entsteht , die Symptome dieser Erkrankung und Methoden des Hautkrebsscreenings. Insolange die Medizin nicht stillsteht, gibt es neue Behandlungstherapien , über die werde ich am ende meines Vortrags erzählen.
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Einleitung
Krebs ist die Geißel der Menschheit. Bei der Sterblichkeit steht es an zweiter Stelle nach Herz-Kreislauf Erkrankungen, aus Angst, die Menschen inspiriert – die erste. Viele Tausende von Forschern versuchen, ihre Ursachen zu verstehen, Wege zu finden, sie zu verhindern und zu behandeln. Dutzende von Instituten und Hunderte von Laboratorien auf der ganzen Welt arbeiten an diesem Problem und sorgen für ein erfolgreiches Verständnis und langsame, aber stetige Fortschritte in der Prävention und Behandlung. 
Mit dieser Arbeit will ich eine der häufigsten bösartigen Neoplasien betrachten – Hautkrebs. Das Ziel dieses Vortrags ist den Menschen alles über diese Erkrankung zu erzälen. Was ist eigentlich Hautkrebs? Was sind Risikofaktoren für diese Erkrankung? Welche Methoden des Hautkrebsscreenings gibt es? Was sind die Wahrzeichen für Hautkrebs? Auf alle oben gestellten Fragen werde ich im Laufe dieser Arbeit antworten.
Diskussion und Ergebnisse
Zuerst will ich euch nähere Informationen über Hautkrebs geben. Hautkrebs ist ein häufiges und lokal destruktives kanzeröses (malignes) Wachstum der Haut. Es stammt von der Zellen, die entlang der Membran angeordnet sind, die die oberflächliche Hautsicht von den tieferen Schichten trennt.
Es gibt drei Haupttypen von Hautkrebs: Bazalzellkarzinom (am häufigsten) und Plattenepithelkarzinom (die zweithäufigste), die von Hautzellen stammen, und Melanom, die aus pigmentproduzierende Hautzellen (Melanozyten) stammt, ist weniger verbreitet aber gefährlicher als die anderen beiden Arten.
Es gibt eine Menge von Risikofaktoren für Hautkrebs:
1. Ultraviolettes Licht, entweder von der Sonne oder von Sonnenbänken. Hellhäutige Personen mit haselnuss- oder blauen Augen und Menschen mit blonden oder roten Haaren sind besonders gefährdet. Das Problem ist in Gebieten mit großer Höhe oder in der Nähe des Äquators, wo die Sonneneinstrahlung intensiver ist, schlimmer.
2. Ein chronisch unterdrücktes Immunsystem von Grunderkrankungen wie HIV/AIDS-Infektion, Krebs oder von manchen Medikamenten.
3. Exposition gegenüber ionisierender Strahlung (Röntgenstrahlen) oder Chemikalien, von denen bekannt ist, dass sie für Krebsarten wie Arsen anfällig sind.
4. Bestimmte Arten von sexuell erworbenen Warzenvirusinfektionen.

5. Menschen mit einer Vorgeschichte von einem Hautkrebs haben eine 20%ige Chance, in den nächsten zwei Jahren einen zweiten Hautkrebs zu entwickeln. 

Um Hautkrebs zu erkennen kann man folgende Methoden des Hautkrebsscreenings nutzen. Am wichtigsten ist die visuelle Inspektion der Haut zunächst mit dem „unbewaffneten“ Auge. Viele pigmentierte Hautkrebse weisen das so genannte „Hässliche-Entlein Phänomen“ auf und heben sich deutlich von anderen Hautverfärbungen ab. Eine wichtige Ergänzung ist die Auflichtmikroskopie mit dem Dermatoskop oder computergestützen Systemen, die die diagnostische Genauigkeit erhöht. Verlaufskontrollen durch bildspeichernde Systeme eignen sich, Veränderungen in bestehenden Hautmalen nachzuweisen.
Die Chance auf vollständige Heilung hängt bei Hautkrebsen von der frühzeitigen Diagnose ab. Durch Einsatz der Dermatoskopie werden Veränderungen sehr früh erkannt. Verlaufskontrollen und digitale Hautfotographie zeigen bereits winzige Strukturveränderungen an und erlauben damit schnellere Diagnosen.
Es ist wichtig zu wissen, an welchen Stellen der Haut bildet sich die Frühform des Krebses am häufigsten. Gefährdet sind vor allem die stark beschienenen „Sonnenterrassen des Körpers“– also Stirn, Ohren, Nase, Dekollete, Hände, Unterarme und bei Männern die haarlosen Stellen am Kopf. Viele interpretieren die rötlichen, schuppenden und rauen Stellen als normale Alterserscheinung, die sie aber nicht ist. [ Prof. Dr. Dirschka 2015: 55-58]
Was sind die Wahrzeichen für Hautkrebs? Hautkrebs einschließlich Melanom, Basalzellkarzinom und Plattenepithelkarzinom - beginnen oft als Veränderungen der Haut. Sie können neues Wachstum oder präkanzeröse Läsionen sein - Veränderungen, die kein Krebs sind, aber im Laufe der Zeit zu Krebs werden können. Schätzungsweise 40% bis 50% der hellhäutigen Menschen, die 65 Jahre alt werden, entwickeln mindestens einen Hautkrebs.
1. Aktinische Keratose (Sonnenkeratose)

Diese kleinen, schuppigen Flecken werden durch zu viel Sonne verursacht und treten häufig an Kopf, Hals oder Händen auf. Sie können ein frühes Warnzeichen für Krebs sein, aber es ist schwer zu sagen, ob sich ein bestimmter Patch im Laufe der Zeit weiter verändert und kanzerös wird. Die meisten Ärzte empfehlen eine frühzeitige Behandlung, um die Entwicklung von Plattenepithel-Hautkrebs zu verhindern.
2. Aktinische Cheilitis

Im Zusammenhang mit aktinischer Keratose ist aktinische Cheilitis eine präkanzeröse Erkrankung, die normalerweise auf den Unterlippen auftritt. Es können Schuppenflecken oder hartnäckige Rauhigkeit der Lippen vorhanden sein. Weniger häufige Symptome sind eine Schwellung der Lippe, Verlust der scharfen Grenze zwischen Lippe und Haut und hervortretende Lippenlinien. Aktinische Cheilitis kann sich zu invasivem Plattenepithelkarzinom entwickeln, wenn sie nicht behandelt wird
3. Dysplastische Nävi (atypische Muttermale)atypische Muttermale sind kein Krebs, aber sie können zu Krebs werden. Sie können in sonnenexponierten oder sonnengeschützten Bereichen des Körpers gefunden werden. Atypische Muttermale können größer und unregelmäßiger in der Form sein, mit eingekerbten oder verblassenden Rändern. Sie können flach oder erhaben sein oder die Oberfläche glatt oder rauh sein. Sie sind typischerweise von gemischter Farbe, einschließlich Rosa, Rot und Braun
Um Hautkrebs rechtzeitig zu erkennen soll man sich ABCDE- Regel merken
A ist für Asymmetrie. Asymmetrie bedeutet, dass eine Hälfte eines Muttermals nicht mit der anderen Hälfte übereinstimmt. Normale Muttermale sind symmetrisch.
B ist für die Grenze. Wenn der Rand oder die Ränder des Maules zerlumpt, verschwommen oder unregelmäßig sind, lassen Sie ihn von einem Dermatologen überprüfen
C ist für die Farbe. Ein Muttermal, das nicht die gleiche Farbe hat oder das braun, schwarz, blau, weiß oder rot ist, ist verdächtig. Normale Male sind normalerweise ein einziger Farbton.

D ist für den Durchmesser. Ein Muttermal ist verdächtig, wenn der Durchmesser größer als der Radiergummi eines Bleistifts ist.

E ist für die Entwicklung. Ein Muttermal, der sich entwickelt - schrumpft, wächst größer, verändert die Farbe, beginnt zu bluten - sollte überprüft werden. [Debra Jaliman (2016)]
Welche neuen Therapien setzen Ärzte beim hellen Hautkrebs ein?

Einzelne Stellen lassen sich operativ entfernen. Wir setzen hier aber nicht nur das Skalpell ein, sondern auch Laser und spezielle Medikamente in Creme- oder Gelform. Wichtige Therapiesäulen sind außerdem die immunmodulierende Therapie und die Photodynamische Therapie. Hier kurieren wir die geschädigte Haut durch UV-Licht. Ein fortgeschrittenes, nicht operables Basalzellkarzinom lässt sich mit einem Medikament behandeln, das einen bestimmten Signalweg in den Tumorzellen blockiert. Die Arznei gibt es in Tablettenform. Gegen dieses maligne Melanom sind eine Reihe neuer Medikamente auf dem Markt. Neue Therapien nutzen Antikörper, um das Krebswachstum bei Patienten mit fortgeschrittenem schwarzen Hautkrebs zu stoppen. Sie regen das Immunsystem dazu an, die Krebszellen effektiver zu bekämpfen. Studien haben eine längere Überlebenszeit durch die Medikamente erwiesen. Zudem setzen wir Kombinationen von Medikamenten ein, um Resistenzen gegenüber den Arzneien zu verhindern und diese effektiver zu machen. Es gab Fortschritte in den letzten Jahren, und weitere stehen bevor. [ Prof. Dr. Dirschka 2015: 55-58]
Schlussfolgerungen
In Zusammenfassung will ich sagen, dass Hautkrebs eine gefährliche Krankheit ist, aber es kann früh erkannt und geheilt werden. Dafür muss man auf Risikofaktoren Aufmerksamkeit schenken und wenn es möglich ist sie vermeiden. Es ist auch wichtig die Symptomen zu kennen, deshalb rate ich allen Menschen die ABCDE-Regel auswendig lernen.
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